
Die neue biologisch abbaubare Banderole der Firma Jiffy
hält den Jiffypot lange Zeit stabil und kann gleichzeitig
als interessantes Werbemittel mit entsprechenden Auf-
drucken verwendet werden Foto: Gugenhan
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Jiffy Easypot

Unter der Bezeichnung „Container and
Label in one“ stellte der norwegische
Torftopfhersteller Jiffy ein neues Produkt
auf der diesjährigen IPM vor. In Zukunft
können diese Torftöpfe mit einer stabilen
Banderole versehen ausgeliefert werden,
die dafür sorgt, dass die Töpfe über einen
längeren Zeitraum ihre Stabilität bewahren
und so die darin kultivierten Pflanzen pro-
blemlos bis zum Endverbraucher ausgelie-
fert werden können.

Es handelt sich bei dieser Manschette um
eine etwa bis 10 cm breite Banderole aus
einem biologisch abbaubaren Material aus
Maisstärke. Auf der Banderole kann ein

vom Verwender frei wählbarer Text oder/
und Fotos aufgedruckt werden, sofern eine
Bestellung ab 500 000 Töpfen erfolgt. Das
Besondere an dieser Neuheit ist, dass diese
Töpfe problemlos und ohne Beschädigung
auch beim maschinellen Topfen verwendet
werden können und sich der vorgesehene
Kostenfaktor im Rahmen halten wird.

Die auf der IPM vorgestellten Muster-
töpfe waren Unikate, während die eigent-
liche Produktion erst im Laufe der kom-
menden Monate beginnt und die Ausliefe-
rung an die Kunden ab Sommer 2008
erfolgen wird. 

Edgar Gugenhan

Gramoflor feiert 
„100 Jahre Torfgeschichte“

Ein ganz besonderes Jubiläum feierte
der Substrat- und Blumenerdenher-
steller aus dem norddeutschen Vechta in
diesem Jahr auf der Internationalen
Pflanzenmesse IPM in Essen vom 24. bis
27. Januar: Vor genau 100 Jahren mel-
dete der Urgroßvater des heutigen ge-
schäftsführenden Gesellschafters Josef
Gramann das Torfhandelsgeschäft An-
ton Gramann zur Eintragung ins Han-
delsregister an. 

Seine vorausschauende unternehmerische
Entscheidung für eine konsequente Fabri-
kation und Vermarktung von Brenn- und
Torfstreu markiert nicht nur den Beginn des
gewerblichen Torfabbaus in der Region
Vechta überhaupt, sondern steht zugleich

am Anfang einer bis heute andauernden
erfolgreichen Unternehmensgeschichte. 

1991 leitete Josef Gramann die Zusam-
menarbeit des Familienunternehmens mit
der international tätigen Ostendorf Firmen-
gruppe mit ihrem Produktionswerk in
Vörden ein. In den nächsten Jahren wandel-
te sich das Torfwerk in Vechta zu einem der
modernsten Substratwerke Europas mit dem
Namen Gramoflor Gärtnererden. 1999 folg-
te die eigenständige Vermarktung unter
dem Markennamen Gramoflor und 2006
schließlich die Verschmelzung der bis dahin
eigenständigen Firmen zur Gramoflor GmbH
und Co. KG. Heute zählt das einstige Torf-
werk zu den führenden Substrat- und Blu-
menerdenherstellern in Europa und genießt
vor allem bei professionellen Gartenbau-

und Fachhandelsbetrieben im In- und Aus-
land ein sehr gutes Renommee als zuverläs-
siger und kompetenter Partner. 

Zahlreiche Kunden, Geschäftspartner und
Freunde sowie Vertreter aus Politik und
Verbandswesen folgten der Einladung des
Unternehmens auf die diesjährige IPM und
gratulierten der Geschäftsführung zu die-
sem bemerkenswerten Firmenereignis. Und
nicht zuletzt nutzten auch die Mitarbeiter
von Gramoflor den freien Samstag, um
„ihrem“ Unternehmen auf der Messe die
Ehre zu erweisen. Per Bus kamen sie nach
Essen und feierten auf dem dortigen Stand
miteinander „100 Jahre Torfgeschichte“. �

Werkfoto:
Gramoflor
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